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II. Bücherbesprechungen. 



Wegweiser durch das Lese- 
buch, Dichtungen in Prosa und 
Versen mit besonderer Rücksicht auf 
die Förderung des schriftlichen Ge- 
dankenausdrucks. Erläutert von J. 
A. Völker. Verlag von Emil Roth in 
Giessen. 1910. 3 Bände. Band I, 
XVI und 568 Seiten. Band II, XII 
und 484 Seiten; Band III, XII und 
558 Seiten; 8vo. Preis des Bandes 
geheftet 5 Mk.; gebunden 6 Mk. 
An Werken, welche Erläuterungen zu 
den Dichtungen bieten, die in der Volks- 
schule durchgenommen werden, ist kein 
Mangel. Es sei hier nur auf Kehr, Gude 
und das grosse Werk von Dietlein und 
Polack „Aus deutschen Lesebüchern" 
hingewiesen. 

Der Verfasser des obigen Werkes bie- 
tet uns in drei Bänden einen neuen Weg- 
weiser durch das Lesebuch. Die behan- 
delten Lesestücke sind drei Lesebüchern 
entnommen: dem Lübenschen, Engelien- 
schen und Hessischen Lesebuch. Dass 
diese drei Serien eine -vortreffliche Aus- 
wahl getroffen haben, wird bei der 
Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses so- 
fort klar. Das Werk ist aber geeignet, 
beim Gebrauch jedes anderen Lesebuches 
zu dienen, da die Dichtungen zum soge- 
nannten eisernen Bestand aller besseren 
Lesebücher gehören, welche auch die 
modernen Dichtungen berücksichtigen. 

Der Wegweiser bietet Material für 
sämtliche Stufen der Volksschule. 

Besonderes Gewicht legt der Verfasser 
auf die stilistischen Übungen. Er will 
das Lesebuch zum Mittelpunkt des Auf- 
satzunterrichtes erheben. Dabei hat er 
selbstverständlich nicht sowohl die ly- 
rischen, als vielmehr die Dichtungen er- 
zählenden Charakters im Auge. 

In einer kurzen. Einleitung legt der 
Verfasser seine Grundsätze für die un- 
terrichtliche Behandlung des Lesestückes 
nieder. 

Die Erklärungen, welche dem Text der 
Dichtungen folgen, beschränken sich auf 
das Notwendigste. Denselben folgt in 
der Regel eine knappe Inhaltsangabe 
und bei den meisten Dichtungen erzäh- 
lenden Inhaltes eine schriftliche Wieder- 
gabe. Diese Aufsätze sollen den Schü- 
lern als Muster dienen. Es sind meistens 
Umwandlungen der Dichtungen in ein- 
fache Prosaform oder Kürzungen langer 
Gedichte durch Auslassung des Neben- 
sächlicheren. 



Nicht nur die älteren Dichter sind in 
der Sammlung vertreten; auch die 
neuesten haben Berücksichtigung gefun- 
den, soweit ihre Dichtungen dis Fas- 
sungskraft der Schüler der deutschen 
Volksschulen nicht überschreiten. Unter 
den neueren Dichtern sind Allmers, Otto 
Ernst (durch das prächtige Gedicht 
„Nis Randers" vertreten), Martin Greif, 
Paul Heyse, Wilhelm Jensen, Detlev von 
Liliencron, Heinrich Seidel und Ernst 
von Wildenbruch zu nennen. 

Kurze biographische Notizen über die 
Schriftsteller nebst den Bildnissen der- 
selben sind eine höchst willkommene 
Beigabe des Werkes. Den dritten Band 
schmückt ein Bild des Verfassers. 

Der Wegweiser kann Lehrern warm 
empfohlen werden. Sie werden manches 
finden, das sie im Unterricht verwenden 
können. Aber auch dazu dient das Werk, 
den erfahrenen Lehrer mit den besten 
Dichtungen der neueren Zeit bekannt zu 
machen. E. 

New Ger man Reader. Zweites 
Lesebuch. Bearbeitet von J u- 
lius Rathmann, Carl Hillen- 
kamp, Eberhard Dallmer, 
Lehrer des Deutschen an den öffent- 
lichen Schulen in Milwaukee, Wis. 
Atkinson, Mentzer & Grover, New 
York, 
im Januarhefte des laufenden Jahr- 
ganges unserer Zeitschrift wurde bereits 
auf die Fibel und das Erste Lesebuch der 
von den obengenannten Milwaukeer Leh- 
rern herausgegebenen neuen Lesebuch- 
serie in ausführlicherWeise hingewiesen. 
Das nunmehr erschienene Zweite Lese- 
buch besitzt die gleichen Vorzüge wie 
das vorgenannte. Das Gewand des Bu- 
ches ist ansprechend, der Druck ist klar 
und deutlich, die Auswahl der Lese- 
stücke ist geschickt getroffen und dem 
Verständnis und dem Empfinden der 
Kinder angepasst. Nur die realistischen 
Stoffe scheinen uns etwas zu kurz ge- 
kommen zu sein. Die schönen Abbildun- 
gen werden zur Belebung des Unterrichts 
wesentlich beitragen, wie auch die bei- 
gefügten Volkslieder wieder von den 
Lehrern mit Freuden werden begrüsst 
werden. 

Das Buch enthält auch Sprach Übungen 
und englischen Text zu Übersetzungs- 
übungen. Die erstgenannten Übungen 
sind so angelegt, um die Kinder mit den 



